
Lfd. Nr. 3/2012 

 

Verhandlungsschrift 

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Waizenkirchen am Dienstag, 
19.06.2012 um 19.30 Uhr. 
Tagungsort: Sitzungssaal der Marktgemeinde Waizenkirchen im Schloss Weidenholz. 

 

Anwesende: 

ÖVP SPÖ 

1 Bgm. Degeneve Wolfgang, Jägergasse 19 X 17 GV Faltyn Karl, Jägergasse 17 X 
2 Vbgm. Hinterberger Rudolf, Schurrerpram-

bach 5 
X 

18 GR Ehrengruber Helmut, Imperndorf 6 
X 

3 GV Auinger Helmut, Keppling 11 E 19 GR Helmhart Franz, Keppling 10 X 
4 GV Jany Herbert, Ritzing 11 X 20 GR Kriegner Wolfgang, Thallham 7/2  X 
5 GV Wagner Gerald, Unterwegbach 5/1 X 21 GR Koblinger Wilhelm, Schmidgasse 1  X 
6 GV Zistler Josef, Klosterstraße 4 X    
7 GR Schatzl Nikolaus, Fasanweg 4 X    
8 GR Haider Margret, Moospolling 9 X GRÜNE 
9 GR Petric Maximilian, Fadingerstraße 16 X 22 GR Ing. Mag. Aumayr Andreas, Webereistr. 2 X 

10 GR Mair Josef, Willersdorf 3 X 23 GR Obermayr Wolfgang, Klosterstr. 14 X 
11 GR Hörmann Pauline, Oberwegbach 10 X    
12 GR Humberger Erna, Fadingerstraße 6 X    
13 GR Schildberger Alfred, Obergschwendt 6 X FPÖ 
14 GR Lehner-Dittenberger August, Purgstall 1 E 24 GR Reichert Peter, Klosterstraße 16 X 
15 GR Scheuringer Markus, Kollerbichl 15 (ab 

TOP 2, 19:40 Uhr) 
X 

25 GR Kronawettleitner Werner, Unterheuberg 3 
X 

16 GR Brunmair Johannes, Prambacherholz 2 X    

 
Ersatzmitglieder: 
ÖVP GR-Ers. Sallaberger Manfred, Waikharts-

berg 2 
E ÖVP GR-Ers. Wagner Rudolf, Untergschwendt 13 E 

ÖVP GR-Ers. Frühauf Franz, Eitzenberg 5 X ÖVP GR-Ers. Auinger Andreas, Purgstall 14 X 
ÖVP GR-Ers.  Leßlhumer Johannes, Pollheimerstr. 5 E    

Legende: x = anwesend, E = entschuldigt abwesend, N = nicht entschuldigt abwesend 

Der Leiter des Gemeindeamtes: Amtsleiter Josef Rabeder 

Die Schriftführerin: VB Strasser Marlene 

Bürgermeister Wolfgang Degeneve eröffnet um 19.30 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass die 
Sitzung von ihm, dem Bürgermeister einberufen wurde; 
die Verständigung hiezu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder zeitgerecht 
schriftlich am 11., 12. Und 19. Juni 2012 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist, die Ab-
haltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am 12. Juni 2012 öffentlich kundgemacht 
wurde; die Beschlussfähigkeit gegeben ist; dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 
vom 27.03.2012 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt aufgelegen 
ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum 
Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 
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Gem. § 54 Abs. 3 der OÖ. GemO 1990 idgF werden von den Gemeinderatsfraktionen die Frakti-
onsobmänner bzw. Stellvertreter für die Unterzeichnung der Verhandlungsschrift bekanntgege-
ben. 
 

ÖVP GR. Nikolaus Schatzl 
SPÖ GR. Helmut Ehrengruber 
FPÖ GR. Reichert Peter 
GRÜNE GR. Ing. Mag. Aumayr Andreas 
 

 

 

Tagesordnung: 

 

1. Prüfbericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 23.4.2012 

2. Verordnung über die Umbenennung eines Teiles der Ortschaft Weinzierlbruck in 
„Passauer Straße“ 

3. Regionalverkehrskonzept Grieskirchen, überarbeitete Fassung – Beschlussfassung 

4. Überarbeitung des Bebauungsplanes „Siedlung Weidenholz“; Beratung und 
Beschlussfassung 

5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15 Ost II Süd (Ritzberger/Wohlschlager);  Beratung 

und Beschlussfassung 

6. Allfälliges 

 

 

 

Beratung und Beschlussfassung: 

 

Zu Pkt. 1.) der TO.: Bericht des örtl. Prüfungsausschusses vom 23.04.2012 

Der Obmann des örtl. Prüfungsausschusses GR Wolfgang Kriegner berichtet: 

Der örtliche Prüfungsausschuss hat in seiner Sitzung am 23. April 2012 das Bauvorhaben Brunnen 
II geprüft und kam zu nachstehenden Ergebnis: 

Ursprünglich ging man beim gegenständlichen Bauvorhaben von einem Auftragsvolumen von  
€ 500.000,00 aus. Derzeit liegen die Baukosten bei € 377.148,20. Diese Einsparung ist sicherlich 
zum Großteil auf die erbrachte Eigenleistung der Gemeinde (rd. 700 Arbeitsstunden) und hier 
besonders von Wasserwart Franz Haider und dem Bauhofleiter Alois Sallaberger zurückzuführen.  

Durch das neue Mischverhältnis von 75 % Wasser Brunnen Haid und 25 % Brunnen Punzing wird 
eine alle Normwerte entsprechende Wasserqualität erreicht.  

A n t r a g, 

der Gemeinderat möge den vorliegenden Prüfbericht zur Kenntnis nehmen.  
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A b s t i m m u n g: 

Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderatsmitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck: 

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 24, davon stimmen 

(B) für den Antrag: 24 Mitglieder. 

Der Prüfbericht wird somit einstimmig zur Kenntnis genommen.  

 

GR Scheuringer tritt während des Berichtes des Tagesordnungspunktes Nr. 2 in den Sitzungssaal 
ein. 

 

 

Zu Pkt. 2) der TO.:   Verordnung über die Umbenennung eines Teiles der Ortschaft Weinzierl-
bruck in „Passauer Straße“ 

 

Bürgermeister Degeneve berichtet stellvertretend für GVM Helmut Auinger namens des Straßen-
ausschusses: 

 

Seit jeher gibt es zwei getrennte Siedlungs- bzw. Ortschaftsbereiche in Weinzierlbruck, welche in 
den vergangenen Jahrzehnten immer mehr gewachsen sind. Beide Siedlungsteile verfügen über 
keine direkte Straßenverbindung, wodurch es beim Auffinden der Häuser immer wieder Probleme 
gibt.  
Aus diesem Grund wurde eine Umbenennung des Siedlungsteiles Weinzierlbruck auch von Be-
wohnern immer wieder gefordert.  Weiters ist durch Siedlungserweiterung auch die Vergabe von 
neuen Hausnummern notwendig. Auf Grund der gegenüberliegenden der im Gemeindegebiet der  
Marktgemeinde Prambachkirchen vergebenen Straßennamen wurde den Bewohnern eine Umbe-
nennung in „Passauer Straße“ vorgeschlagen. Nach Verständigung der betroffenen Hauseigentü-
mer wurde durch alle mitgeteilt, dass einer amtlichen Umbenennung zugestimmt wird.  

Die Umbenennung soll ein wesentlich leichteres Auffinden der Wohnhäuser, insbesondere auch 
für Einsatzfahrzeuge und Ärzte, ermöglichen. Die Umbenennung wurde auch mit der Marktge-
meinde Prambachkirchen abgesprochen und es wurde mitgeteilt, dass eine Änderung der Haus-
nummern der Passauer Straße nicht vorgesehen ist. Den betroffenen Haubesitzern und Bewoh-
nern werden kostenlos neue Hausnummertafeln sowie neue Meldezettel zur Verfügung gestellt. 
Insgesamt sind 13 Liegenschaften von der Umbenennung betroffen. 
 
Der Straßenausschuss hat sich in seiner Sitzung am 15.3.2012 mit der Angelegenheit befasst und 
empfiehlt dem Gemeinderat die Beschlussfassung nachstehenden Antrages. 

 

A n t r a g, 
der Gemeinderat möge beschließen: 
 
 

V e r o r d n u n g 
 
des Gemeinderates der Marktgemeinde Waizenkirchen vom 19.6.2012 über die Umbenennung 
eines Teiles der Ortschaft Weinzierlbruck. 
 
 
Aufgrund der Bestimmung des § 10 Abs. 1 Oö. Straßengesetz 1991, LGBl.Nr. 84/1991 idgF. in Ver-
bindung mit §§ 40 Abs. 2 Z. 4 und 43 Abs. 1 der Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBl.Nr. 91/1990, 
idgF., wird verordnet: 
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§ 1 

 
Der entlang der Eferdinger Bundesstraße 129 in der KG Manzing liegende Ortschaftsteil der Ort-
schaft „Weinzierlbruck“ wird in „Passauer Straße“ umbenannt.  
 
Die Ausdehnung der „Passauer Straße“ sowie die bisherige und neue Bezeichnung der betroffe-
nen Liegenschaftseigentümer sind im beiliegenden Lageplan, welcher einen wesentlichen Be-
standteil dieser Verordnung bildet, dargestellt. 
 

§ 2 
 
Diese Verordnung wird gemäß § 94 Abs. 2 Oö. Gemeindeordnung mit dem Ablauf der zweiwöchi-
gen Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtswirksam. 
 
 

A b s t i m m u n g: 

Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderatsmitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck: 

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 25, davon stimmen  

(B) für den Antrag: 25 Mitglieder. 

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.  

 

 

Zu Pkt. 3.) der TO.: Regionalverkehrskonzept Grieskirchen; überarbeitete Fassung  – Beratung 
und Beschlussfassung 

Herr Bgm. Wolfgang Degeneve berichtet namens des Gemeindevorstandes: 

In der Gemeinderatssitzung am 10.3.2009 wurde das Regionalverkehrskonzept für den Bezirk 
Grieskirchen beschlossen und eine Umsetzung für Schulbeginn 2010 in Aussicht gestellt. Aufgrund 
der schwierigen finanziellen Situation beim Land OÖ. wurde das Projekt zurückgestellt und noch-
mals einer eingehenden Überarbeitung unterzogen. 

Nun wurde das Projekt wieder aufgegriffen und soll bis Ende des Jahres umgesetzt werden. Durch 
das Regionalverkehrskonzept sollen vor allem folgende Ziele erreicht werden: 
 

• Systematische Angebotskonzeption mit Vertaktung der Bahn- und Buslinien und der Definiti-
on von Umsteigeknoten (max. Umsteigezeit 15 min). 

• Schließen von Angebotslücken, um den Öffentlichen Verkehr ganzjährig für alle Fahrtzwecke 
(Ausbildung, Arbeit, Erledigung, Einkauf und Freizeit) nutzbar zu machen. 

• Festlegen von Neuleistungen unter Bedachtnahme der Finanzierbarkeit (optimaler Fahrzeu-
geinsatz, Fahrgastpotential bestimmt Fahrzeugröße) 

Die Kosten für die Marktgemeinde Waizenkirchen betrugen für die Version 2009  € 32.684,--, die-
se konnten nun maßgeblich auf € 15.250,-- pro Jahr reduziert werden. 

In der Bürgermeisterkonferenz am 24.5.2012 wurde eine neuerliche Beschlussfassung des Regio-
nalverkehrskonzeptes empfohlen. 

A n t r a g, 
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der Gemeinderat möge beschließen: 
 

„Die Marktgemeinde Waizenkirchen tritt dem Regionalverkehrskonzept Grieskirchen, ausgearbei-
tet im Auftrag des Landes OÖ. bei und stimmt dem Kostenaufteilungsvorschlag des GVÖV vom 
9.5.2012 zu.“ 

 

A b s t i m m u n g: 

Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderatsmitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck: 

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 25, davon stimmen 

(B) für den Antrag: 25 Mitglieder. 

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.  

 

Bürgermeister Degeneve weist darauf hin, dass er bei der letzten Gemeinderatssitzung über die 
Einwände der Kaufmannschaft bezüglich der Bushaltestelle am Marktplatz informiert hat, worauf 
eine Resolution im Gemeinderat beschlossen werden müsste. Diese Resolution könnte jedoch 
hinfällig sein, da nach einem Gespräch mit Herrn Hölzl ein generell neues Konzept sich entwickeln 
könnte.  

 

 

Zu Pkt. 4.) der TO.: Überarbeitung des Bebauungsplanes „Siedlung Weidenholz“; Beratung und 
Beschlussfassung 

Vizebürgermeister Rudolf Hinterberger berichtet namens des Ausschusses für Wirtschaft, Land-
wirtschaft, Raumplanung und Ortsentwicklung, sowie für Bauangelegenheiten: 

Am 17.01.2012 beschloss der Gemeinderat in seiner Sitzung einstimmig, dass das Verfahren zur 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29 „Siedlung Weidenholz“ eingeleitet wird.  

Aufgrund dieses Beschlusses wurde der Ortsplaner DI Günter Grell vom Büro Dipl. Ing. Dr. Hannes 
Englmair beauftragt, einen Plan mit den eingegangen Änderungswünschen der betroffenen 
Grundeigentümer zu erstellen. 

Bei der Änderung handelt es sich u. a. um die Vergrößerung der bebaubaren Flächen, Änderungen 
der Geschoßhöhen, der Dachneigung und um Aufstockung der Garagen an der gemeinsamen 
Grundgrenze durch Festlegung einer gekuppelten Bauweise.  

Mit der Verständigung vom 13.04.2012 wurden die von der Änderung Betroffenen, sowie das Amt 
der Oö. Landesregierung, die Energie AG, Telekom Austria AG, Österreichische Post AG, Oö. Fern-
gas AG, Wirtschaftskammer Oö., sowie die Oö. Umweltanwaltschaft zur Stellungnahme gebeten. 
Die Stellungnahmen konnten bis 15. Mai 2012 und 12. Juni 2012 abgegeben werden.  

Das Amt der Oö. Landesregierung teilte mit dem Erlass vom 25.04.2012 (Zl. RO-501949/1-2012-
Kam) mit, dass überörtliche Interessen im besonderen Maße durch die gegenständliche Änderung 
nicht berührt werden und die Erstellung des Bebauungsplanes aus fachlicher Sicht ohne Einwand 
zur Kenntnis genommen wird.  

Weiters ergingen am 27.04.2012 von der Energie AG und am 07.05.2012 von der OÖ. Ferngas 
Stellungnahmen ein, in welchen keine Einwände erhoben wurden. Die restlichen Behörden gaben 
bis zur Frist am 12.06.2012 keine Stellungnahme zur Änderung des Bebauungsplanes ab.  
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Am 17. April 2012 wurde von Herrn Haslehner Walter, Losensteinstraße 19, der Einwand einge-
bracht, dass ihm durch die Festsetzung der Baufluchtlinie im Planentwurf vom 01.03.2012 auf 
seinem Grundstück Nr. 645/9, KG. Weidenholz, ein ihm geplanter Zubau an der Vorderseite des 
Hauses nicht möglich ist. Er bat daher um eine neuerliche Versetzung der Baufluchtlinie.  

Weiters sprach sich am 02.05.2012 Herr Egger Friedrich, Annaberg 20/1, 4710 Grieskirchen, gegen 
die geplante Spiel- und Freizeitfläche, sowie den geplanten Umkehrplatz auf seinem Grundstück 
Nr. 642/1 aus.  

Herr/Frau  Affenzeller Alois und Waltraud, Losensteinstraße 10, ersuchten mit Schreiben vom 
26.04.2012 die Baufluchtlinie auf dem Grundstück Nr. 646 Richtung der Parzelle Nr. 645/6 zu er-
weitern, damit dieselbe Bebauung, wie bei den bereits bestehenden Grundstücken, möglich ist. 
Dies wurde ebenso mit Schreiben vom 11. Juni 2012 von Herrn/Frau  Gföllner Gottfried und Ursu-
la, Grundstückseigentümer der Parzelle Nr. 645/6, KG. Weidenholz, beantragt.  

Aufgrund der Einwände der Betroffenen wurde der Plan vom 01.03.2012 abgeändert und teilwei-
se mit dem Plan vom 16.05.2012 und vom 11.06.2012 ersetzt.  

Die von der erneuten Änderung betroffenen Grundeigentümer wurden darüber informiert, dass 
Änderungen erfolgt sind und erneute Einwände bekannt gegeben werden können.  

Es wurde nur der Einwand von Herrn Egger Friedrich, vom 31.05.2012, eingebracht, da der Um-
kehrplatz weiterhin auf seinem Grundstück geplant ist. Dieser bleibt jedoch bis auf weiteres im 
Plan bestehen.  

Der Ausschuss für Wirtschaft, Landwirtschaft, Raumplanung/Ortsentwicklung und Bauangelegen-
heiten befasste sich in seiner Sitzung am 12.06.2012 mit der Vorberatung der gegenständlichen 
Angelegenheit und stellt daher den  

A n t r a g, 

der Gemeinderat möge beschließen: 

„Verordnung 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Waizenkirchen vom 19.06.2012 betreffend der Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 29 „Siedlung Weidenholz“. 

Gemäß § 36 des Oö. Raumordnungsgesetzes 1994 i.d.g.F. wird die Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 29 nach Maßgabe des vorliegenden Änderungsplanes vom 11.06.2012 des Herrn Arch. 
Dipl. Ing. Dr. Hannes Englmair, beschlossen.  

Die Änderung betrifft u. a. die Vergrößerung der bebaubaren Flächen, Änderungen der Geschoß-
höhen, der Dachneigung und um Aufstockung der Garagen an der gemeinsamen Grundgrenze 
durch Festlegung einer gekuppelten Bauweise im Siedlungsgebiet Weidenholz.“ 

 

D e b a t t e: 

GR Ehrengruber fragt an, warum sich auf dem Grundstück von Herrn Egger Friedrich  ein Umkehr-
platz befindet.  

Der Bürgermeister erklärt ihm, dass diese Straße momentan eine Sackgasse ist und dadurch ein 
Umkehrplatz notwendig ist. Dieser Umkehrplatz existiert jedoch noch nicht, es wurde im Bebau-
ungsplan nur die Möglichkeit geschaffen, bei Bedarf diesen Teil des Grundstückes von Herrn Egger 
zu erwerben und einen Umkehrplatz zu errichten.  

GR Ehrengruber weist darauf hin, dass durch diese Planung gegen den Willen von Herrn Egger die 
Probleme bereits vorprogrammiert sind, falls es zu einer Errichtung des Umkehrplatzes kommen 
sollte.  
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Bürgermeister Degeneve entgegnet, dass dieser Umkehrplatz bereits im alten Bebauungsplan 
geplant war und momentan keine andere Lösung zu finden ist, da der angrenzende Grundeigen-
tümer keine Bebauung auf seinen Grundstücken plant, um dort eine Durchfahrtsstraße zu errich-
ten.  

Weiters regt GR Ehrengruber an, dass es besser wäre, eine Einverständniserklärung von Herrn 
Egger zu haben.  

  

 

A b s t i m m u n g: 

Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen.  
Durch Handerheben bringen die Gemeinderatsmitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck: 

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 25, davon stimmen 

(B) für den Antrag: 25 Mitglieder. 

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.  

 

 

Zu Pkt. 5.) der TO.: Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15 Ost II Süd (Ritzberger/Wohlschlager); 
Beratung und Beschlussfassung 

GVM Rudolf Hinterberger berichtet namens des Ausschusses für Wirtschaft, Landwirtschaft, 
Raumplanung und Ortsentwicklung, sowie für Bauangelegenheiten:  

In der Gemeinderatssitzung am 17.01.2012 wurde einstimmig beschlossen das Verfahren zur Än-
derung des Bebauungsplanes Nr. 15 Ost II Süd (Ritzberger/Wohlschlager), Änderung Nr. 07, einzu-
leiten.  

Die Änderung des Bebauungsplanes betrifft die Schaffung von nur mehr 4 Parzellen anstelle von 
bisher 5 Parzellen, damit  eine bessere Bebaubarkeit möglich ist. Von dieser Änderung sind die 
Grundstücke Nr. 1358/31, 1358/34, 1358/14, 1358/13 und 1358/12, KG. Waizenkirchen betroffen.  

Mit Verständigung vom 08.03.2012 wurden die von der Änderung Betroffenen, sowie das Amt der 
Oö. Landesregierung, die Energie AG, die Telekom Austria AG, Die Österreichische Post AG und die 
Oö. Ferngas AG zur Stellungnahme gebeten. Die Stellungnahmen konnten bis 13. April 2012 und 
08. Mai 2012 abgegeben werden.  

Die Betroffenen hatten bis 13. April 2012 zu der Änderung des Bebauungsplanes keine Einwände 
eingebracht.  

Das Amt der Oö. Landesregierung teilte mit dem Erlass vom 13.03.2012 mit, dass überörtliche 
Interessen im besonderen Maß durch die gegenständliche Änderung nicht berührt werden und 
die Änderung aus fachlicher Sicht ohne Einwand zur Kenntnis genommen wird.  

Weiters erging am 27.03.2012 von der Oö. Ferngas AG, sowie von der Energie AG eine Stellung-
nahme ein, in welcher keine Einwände erhoben wurden. Die Telekom Austria AG und die Öster-
reichische Post AG gaben bis zur Frist am 08. Mai 2012 keine Stellungnahme zur Änderung des 
Bebauungsplanes ab.  

Der Ausschuss für Wirtschaft, Landwirtschaft, Raumplanung/Ortsentwicklung und Bauangelegen-
heiten befasste sich in seiner Sitzung am 12.06.2012 mit der Vorberatung der gegenständlichen 
Angelegenheit und stellt daher den  

 



8 

A n t r a g, 

der Gemeinderat möge beschließen: 

„Verordnung 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Waizenkirchen vom 19.06.2012 betreffend der Änderung 
Nr. 07 des Bebauungsplanes Nr. 15 Ost II Süd.  

Gemäß § 36 des Oö. Raumordnungsgesetzes 1994 i.d.g.F. wird die Änderung Nr. 07 des Bebau-
ungsplanes Nr. 15 nach Maßgabe des vorliegenden Änderungsplanes vom 17.02.2012 des Herrn 
Arch. Dipl. Ing. Dr. Englmair Hannes, beschlossen.  

Die Änderung betrifft die nur mehr 4 Parzellen, anstelle von bisher 5 Parzellen. Davon betroffen 
sind die Grundstücke Nr. 1358/31, 1358/34, 1358/14, 1358/13 und 1358/12, KG. Waizenkirchen.“ 

 

A b s t i m m u n g: 

Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderatsmitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck: 

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 25, davon stimmen 

(B) für den Antrag: 25 Mitglieder. 

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.  

 

 

Zu Pkt. 6.) der TO.: Allfälliges 

a.) Fa. Lecapell 
 

Bürgermeister Degeneve teilt mit, dass die Flächenwidmungsänderung und der gewerberechtli-
che Bescheid von der Bezirkshauptmannschaft für die Firma Lecapell abgeschlossen sind. Die Fir-
ma Lecapell kann somit ihr Gebäude errichten. Nächste Woche wird bereits mit dem Straßenbau 
begonnen.  

b.) Stellungnahme zu Flächenwidmungsplan Nr. 4 inkl. ÖEK Nr. 2 
 

Weiters informiert der Bürgermeister, dass die Stellungnahmen der einzelnen Abteilung des Lan-
des Oö. zum Flächenwidmungsplan Nr. 4 und zum Örtl. Entwicklungskonzept Nr. 2 am Marktge-
meindeamt eingelangt sind. Es wird daher in nächster Zeit eine Ausschusssitzung stattfinden und 
in weiterer Folge wird eine zusätzliche Gemeinderatssitzung notwendig sein. Vorerst berichtet er, 
dass das Gebiet in Hausleiten vom Land Oö. positiv bewertet wurde. Näheres wird jedoch in der 
nächsten Ausschusssitzung besprochen.  

c.) Veranstaltungszentrum 
 

Aufgrund eines Gesprächstermins mit LR Hiegelsberger teilt Bürgermeister Degeneve mit, dass es 
ein Problem mit der Errichtung des Veranstaltungszentrums, vor allem mit dem Altbau, gibt, da 
das Land Oö. keine Gelder mehr für solche Projekte aufbringen kann. In weiterer Folge suchte 
Bürgermeister Degeneve, das Gespräch mit Herrn Leithenmüller, welcher Beauftragter für die 
Musikschulen ist. Dieser teilte ihm mit, dass der Landesrechnungshof empfiehlt, alle Musikschul-
projekte zu stoppen.  
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Bürgermeister Degeneve informiert darüber, dass er weiters unverbindlich angefragt hat, ob 
eventuell eine Sanierung des Gemeindeamtes mit einer Ortsplatzgestaltung Richtung Löwentor 
bei der Kirche möglich wäre. Darauf stattete ihm Herr Pollhammer vom Land Oö. eine Besuch ab, 
um die Objekte zu besichtigen. Der Bürgermeister hat Herrn Pollhammer vorgeschlagen,  beim 
Löwentor eine ebene Fläche zu schaffen. Da die Fläche Eigentum der Pfarre ist, hat er bereits un-
verbindlich ein Gespräch mit dem Pfarrer geführt, ob dieses Projekt auch im Sinne der Pfarre wä-
re. Dieser Platz könnte für Verabschiedungen bei Begräbnissen und verschiedene Veranstaltungen 
genutzt werden. Der Pfarrer steht diesem Vorschlag sehr positiv gegenüber.  

Es wäre jetzt ein Termin für Herbst vereinbart, ob eine Zusage des Landes Oö. möglich ist. Vorerst 
benötigt der Bürgermeister jedoch die Zustimmung des Gemeinderates für dieses Projekt. 

Der Bürgermeister empfiehlt dem Gemeinderat diesem Projekt zuzustimmen, da es womöglich 
die letzte Chance ist,  in dieser Legislaturperiode ein Projekt durchzuführen.  
 

d.) Grundstück der Fa. Hehenberger 

GVM Faltyn spricht an, dass etwas gegen die Mülldeponie der Firma Hehenberger hinter der Billa 
unternommen werden sollte. Er bittet daher den Bürgermeister und den Amtsleiter zu prüfen, ob 
die Nutzung dieses Grundstückes bei einer Betriebsbaugebietswidmung möglich ist.  Vielleicht 
könnte auch eine Lösung sowohl für die Gemeinde als auch für die Firma Hehenberger gefunden 
werden.  
 

e.)  Fußgängerüberquerung bei der Raiffeisenbank 

Weiters spricht GVM Faltyn an, dass für die Verkehrssicherheit nochmals eine Lösung bei der Fuß-
gängerüberquerung zur Raiffeisenbank gefunden werden sollte. Er schlägt vor, den Schutzweg ein 
paar Meter zu versetzen, damit die Fußgänger sicher den Schutzweg überqueren können.  

Der Bürgermeister entgegnet ihm, dass dieses Problem bereits in der Straßenausschusssitzung 
aufgegriffen wurde. Diesbezüglich wurde ein Trog bestellt, damit die Fußgänger nicht gleich auf 
der Straße stehen müssen. Darüber wird auch in der nächsten Ausgabe der Gemeindezeitung ein 
Artikel erscheinen, damit die Bürger informiert sind. Weiters sollte auch eine Lösung gegenüber 
der Station 5 gefunden werden, da die Sicht für Autofahrer nicht ausreichend ist.  

 

f.) Mayrhubergründe 

GR Ehrengruber  stellt die Anfrage, warum es bei den Mayrhubergründen Probleme mit dem VEr-
kauf gibt, da Hr. Memlauer ein Vorkaufsrecht habe und den gewünschten Grund doch nicht kau-
fen kann. 

Der Bürgermeister erklärt, dass der Gemeinderat im Vorjahr über die Grundstücke eine Bausperre 
erlassen hat, weil vor einem Verkauf auf Kosten der Verkäufer Geländekorrekturen durchgeführt 
werden müssen, damit das gesamte Grundstück verwertet werden kann. Die Gemeinde hat näm-
lich kein Interesse viel Geld in die Infrastruktur zu stecken und dann wird nur ein Teil des Grund-
stückes verkauft. Hr. Mayrhuber Andreas habe ihm versprochen, dass er sich der Sache anneh-
men und ehestens einer Lösung zuführen wird.  

 

g.) Erdaushubdeponie 

Weiters erkundigt sich GR Ehrengruber, ob es in Waizenkirchen eine öffentliche Erdaushubdepo-
nie gibt.  
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Bürgermeister Degeneve informiert ihn darüber, dass es in Unterwegbach nur für die Gemeinde 
die Möglichkeit gibt, den Erdaushub abzuladen. Jeder Bürger hat daher selber dafür zu sorgen, wo 
er seinen Erdaushub abladen kann. 

GR Ehrengruber weist darauf hin, dass die nächste Erdaushubdeponie in Wels ist und dort ein 
Formular für das Umweltministerium auszufüllen ist.  

 

h.) Schutzweg Jägergasse 

GR Reichert merkt an, dass auch der Schutzweg zwischen der Fleischauerei Moser und der Spar-
kasse sehr gefährlich ist. Er regt an, dass hier auch eine sichere Lösung gefunden wird.  

 

i.) Ortsplatzgestaltung 

Weiters begrüßt GR Reichert den Vorschlag mit der Ortsplatzgestaltung beim Löwentor. Er betont 
jedoch, dass es wünschenswert wäre, wenn die anderen Fraktionen im Vornherein Informationen 
über die Gestaltungsvorstellungen erhalten würden.  

Der Bürgermeister erwidert ihm, dass die Idee noch ganz am Anfang ist. Er spricht an, dass diese 
Idee  in den Jahren 2009 und 2010 bereits durch den Verein „Liebenswertes Waizenkirchen“ ent-
standen ist und sich auch bereits mit dem Thema auseinandergesetzt hat. Es stehen jedoch noch 
keine Pläne fest, da dieses Projekt erst vom Gemeinderat beschlossen werden muss. Nur durch 
den Beschluss des Gemeinderates ist eine Beantragung beim Land Oö. für dieses Projekt möglich.  

GR Reichert kritisiert, dass bereits bei der Gestaltung rund um den Marktbrunnen niemand ge-
fragt wurde, obwohl bereits Skizzen eingelangt sind.  

Dazu erklärt ihm Bürgermeister Degeneve, dass jetzt im Vorfeld noch kein Auftrag erteilt werden 
kann, da er vorher den Auftrag des Gemeinderates benötigt um mit der Planung zu starten.  

In weiterer Folge muss sich nach dem Beschluss des Gemeinderates wiederum der Ausschuss für 
Raumordnung und Ortsgestaltung mit diesem Thema befassen. Weiters hat ein jeder Gemeinde-
rat das Recht bei den Ausschusssitzungen zuzuhören.  

 

j.) E-Ladestation 

GVM Zistler informiert darüber, dass in Waizenkirchen im Juli eine E-Ladestation am Marktplatz 
errichtet wird. Die Kosten für die Errichtung dieser Ladestation werden von der Energie AG über-
nommen. Von der Gemeinde sind lediglich die Betriebskosten zu übernehmen.  

 

k.) Marktfest 

GVM Faltyn bedankt sich beim Amtsleiter und den Helfern des Marktfestes für die tolle Organisa-
tion. Er merkt jedoch noch an, dass die größeren Vereine kaum an den Organisationsbesprechun-
gen teilnehmen. Dies findet er sehr traurig.  

 

l.) Landesausstellung 

GVM Jany teilt mit, dass der Bürgermeister, Herr Kriegner, Herr Fleck und er am 18.06.2012 die 
Bewerbung beim Land OÖ für die Landesausstellung abgegeben haben. Nach der Abgabefrist 
werden sämtliche Bewerbungen durchgesehen und eine Kostenrechnung durch das Land durch-
geführt. Im September sollte es dann eine Entscheidung geben, wer für die Landesausstellung 
ausgewählt wird.  
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m.) Waldfest 

GR Mair lädt alle Gemeinderäte sehr herzlich zum Waldfest der Freiwilligen Feuerwehr Unterheu-
berg ein.  

 

--o0o-- 
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Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr 
vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20.40 Uhr. 

 

 

-------------------------------------------------------------------------- ------------------------------------------------------------------------------------- 

 Vorsitzender  ÖVP-Gemeinderat 

 

 

--------------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------------------------------------------------- 

 Schriftführer  SPÖ-Gemeinderat 

 

 

  -------------------------------------------------------------------------------------- 

   GRÜNE-Gemeinderat 

 

 

  -------------------------------------------------------------------------------------- 

   FPÖ-Gemeinderat 

 

 

 

Waizenkirchen, am 19.06.2012 

 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sit-
zung vom   keine Einwendungen erhoben wurden*, über die erhobenen 
Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde*. 

 

 Vorsitzender: 

 

 

___________________________ 

*) Nichtzutreffendes streichen 

 


